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Freudig dankt der Obſibaumfreund für die fo liebevolle Aufnahme, die er durch ganz 
Deutſchland findet, und für das ihm immer mehr werdende allgemeine Vertrauen. Mit 
redlichem Eifer wird er ſtreben, fold) huldvolles Entgegenkommen auch ferner zu verdienen. 


Der Obſtbaumfreund iſt eine Blüte, die der Frucht vorangeht. Er iſt ein Pflug, 
der das Erdreich zubereitet; ein Saͤemann, der den Samen ſtreur. Ohne Samen, ohne 
Erdreich, ohne Bluͤte, gibt es keine Frucht. 


Wir wiſſen aus der Geſchichte, daß edle Obſtfruͤchte in unſerm Welttheile nicht ues 
ſpruͤnglich einheimiſch find. In den alleraͤlteſten Zeiten brachte die Natur in Europa an 
Obſtfruͤchten ohne Zweifel nichts als Holzaͤpfel und Holzbirnen, wilde Kirſchen, wilde Har 
ſelnuͤſſe, Himbeeren, Brombeeren, in Griechenland und in Italien den Erdbeerbaum, Yo: 
hannisbeeren, Erdbeeren und dergleichen hervor. Von Deutſchland wiſſen wir dieſes aus 
dem Tacitus ganz beſtimmt. 


Einige haben vermuthet, aus der wechſelſeitigen Befruchtung des Holzapfels und 
des Paradisapfels, der wilden Birn und der wilden Quitte koͤnnten edle Aepfel und Bir: 
nen entſtanden ſeyn, aber ganz ohne Grund. Wir dürfen als ausgemacht annehmen, daß 
die Natur edle Arten eines jeden Obſtgeſchlechtes ſchon urſpruͤnglich, ſeit der Schoͤpfung 
des Pflanzenreichs, wenn gleich nicht unter unſerm Himmelsſtriche, hervorgebracht habe, 
und alle unſere jezt bekannten Obſtarten davon herſtammen. So erzeugt auch Herr van 
Mons ohne Pfropfen und blos aus Kernen edle Früchte; er nimmt aber die erſten Kerne 
von ſchon vorhandenen edlen Sorten, und baut aus den daraus entſtehenden Fruͤchten 
wieder die Kerne, und ſo durch mehrere Generationen fort, bis er zufaͤllig aus einem 
Kern eine edle neue Sorte erhaͤlt. 


Aus Holzipfeln und Holzbienen entſtehen keine Renetten, keine Cal villen, keine Rane 
bouraͤpfel, keine e ee keine Butterbirnen, keine Bergamotten, keine Schweizerhoſenbirne, 
fo wenig ale die Samen dieſer edlen Arten je wieder Holzapfel eder Holzbirnen hervorbringen 


werden. 
> 
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Daß auf dem platten Lande unſere dermaligen beſten Sorten edlen Obſtes noch febo 
wenig verbreitet find, und wir überhaupt noch zu wenige Erfahrungen haben, in welchem ' 
Klima und Boden, und unter welchen beſondern Verhaͤltniſſen dieſe oder jene Sorte auch 
vorzüglich gedeihe, iſt Folge der Kürze der Zeit, feit welcher pomologiſche Wiſſenſchaft in 
das Gemeingut des ganzen deutſchen Publikums uͤbergegangen iſt; Folge des langſamen 
Vorwaͤrtsſchreitens auf der Bahn zu gewinnender Reſultate bei einem Kulturzweige, von 
dem ſich ſpezielle Faͤlle beinahe nur von einem Wa e auf das andere bemerkbar 
zeigen und zur Regel aufſtellen laſſen. ‘ 


Der Obſtbaumfreund mag eben deßhalb einer fo e Theilnahme (id zu 
erfreuen haben, weil er Gelegenheit bietet, Gedanken und Erfahrungen (Theorie und Praxis), 
und darauf wied er Gegenbemerkungen und Erinnerungen, ſchnell unter alle Obſtfreunde nach 
allen Richtungen zu verbreiten, und ſo denſelben gleichſam zu einem großen gemeinſamen 
Verſamlungs⸗Saale zu dienen, worin fie fic) zur Beſprechung und Erlaͤuterung aller Zweige 
pomologiſcher Gegenſtaͤnde ſtets ſicher zu treffen wiſſen. 


Der edlen Beſtimm ung fir ein edles Ziel geweiht, iſt 
Gutes zu verbreiten des Obſtbaumfreundes 
füßefte Pflicht! 
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